Verhandlungen 


der 


dreiundzwanzigſten Jahresverſammlung 


Texas Konferenz 


deutſchen Waptiſten⸗ Gemeinden 
von Texas, 


gehalten bei der 


Gemeinde Bethel, Gatesville, Tex, 


vom 1. bis zum 5. Auguſt 1906. 


Vorſitzer: A. Becker. 
Stellvertreter: J. A. Heidenreich. 
Erſter Schreiber: R. F. Fehlberg. 
Zweiter Schreiber: A. Heinz. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Greenvine, Tex. 


Zeit: Im Juli. 


Miſſionskomitee. 
J. A. Heidenreich bis zum Jahre 1909. 
Ed. Schneider „ 
N. F. Fehlb erg 
Ed. Gummelt „ 
A. Becker „„ 
F. Heiſig „ 
G. Wieg and 5 


1909. 
1908. 
1908. 
1907. 
1907. 
1907. 


Korreſpondierender Sekretär: 


F. Sievers, Kyle, Tex. 


Frogramm - Komitee für 


1907. 


F. Heiſig, A. Heinz, A. Becker. 


Texas-Ronferenz 1906. 


Eröffnung. Am Mittwoch Abend, den 1. Auguſt, verſammelten 
fih die Delegaten und Beſucher der Gemeinden unſerer Konferenz mit der 
Bethel: Gemeinde bei Gatesville zur Eröffnungsverſammlung der 23. Kon- 
ferenz. Br. F. Heiſig verlas Gottes Wort, Br. F. Sievers leitete im 
Gebet und Br. F. Orthner hielt die Eröffnungspredigt auf Grund von 
Offb. 22, 21. Br. R. F. Fehlberg, Prediger der bewirtenden Gemeinde, 
folgte ihm mit einer Bewillkommnungsrede, welche von dem letztjährigen 
ſtellvertretenden Vorſitzer, Br. A. Becker, erwidert wurde. 

. Organiſation. Der Vizevorſitzer, Br. A. Becker, eröffnete die 
erſte Geſchäftsſitzung, worauf die Delegatenliſte aufgeſtellt wurde wie folgt: 

Bethel⸗ Gemeinde Gatesville: R. F. Fehlberg, John Koch, G. 
Schaub, Th. Schönewollf. Blue Mount: G. Monſchke, John Monſchke. 
Kanaan-Gemeinde: Keine. Cottonwood: Keine. Dallas: A. Heinz, 
E. Lengefeld, F. Held, W. Monſchke. Denton: F. Heiſig. Green vine: 
A. Becker, Ed. Gummelt, Wm. Lüdemann, Cl. Heinemann. Elm Creek: F. 
Orthner. Houſton: F. Huhns. Hurnville: Keine. Kyle: F. Sievers, 
J. A. Heidenreich, W. Hofmann, Chr. Lengefeld. Wac o: Ed. Schneider, K. 
Steindam, John Koller. Roby, Fiſher Co.: Keine. | 

Beſucher: Rocheſter, N. Y : Chas Zumach, Ad. Orthner. Dallas: Karl 
Poſt, Schw. F. Held, Schw. E. Selkamp, Schw. B. Steindam, Br. F. Maſſier, 
Br. D. Lampert, Mrs. Biedendorf. Greenvine: Schw. M. Jürges, Schw. Wm. 


Klaus, Schw. Anna Heinemann, Ed. Gerland. Brenham: Schw. M. Marks. 


Cisco: J. G. W. Werneburg. Kyle: Schw. J. A. Heidenreich, Schw. Ida 
Heidenreich, Schw. Auguſta Müller, Br. D. Wiegand, Br. F. Schulz. Waco: 


Chas. Koller, H. Koller, Schw. H. Schneider, Schw. W. Schlitzkuß, Schw. Minna of 


Schlitztuß. Comanche: Schw. Aug. Schorch. Hamilton: Mr. Karl Roſt. Wal- 
nut Spring: Mrs. E. Friedrich. Crawford: Mrs. Aug. Sproß, Miß Clara 


Sproß. Beſſie, Okla.: Br. F. Knopf, Schw. Hulda Knopf, Br. u. Schw. Karl 


Schönewolf, Br. Juſtus Koch, M. u. A. Schaub, Br. Ernſt Räuber. Tempel: 
Schw. M. Blohm. 


Beamtenwahl. Das Ergebnis derſelben war: Vorſitzer: A. Becker; 


Stellvertreter: J. A. Heidenreich; Erſter Schreiber: B. F. Fehlberg; 


Zweiter Schreiber: A. Heinz. 
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Komitees. Gottesdienſte: John Koch, R. F. Fehlberg, F. Sie 
vers, F. Orthner. Geſchäfte: F. Heiſig, A. Heinz, Ed. Gummlet 
John Monſchke. Durchſicht der Briefe: F. Huhns, Ed. Schneider, E. 
Lengefeld. Wichtige Zuſchrift en: R. F. Fehlberg, W. Monſchke, G. 
Schaub. Anordnungskomitee für die nächſte Konferenz: F. Heiſig, 
Kl. Heinemann, W. Lüdemann, F. Orthner, F. Held. Heim gänge: F. Huhns, 
Ch. Lengefeld, G. Monſchke. Heidenmiſſion: F. Monſchke, John Koch, ß. 
Sievers. Schweſtern Miſſionsſache: A. Heinz, Ed. Gummelt, Ed. 
Schneider. Waiſenſache: F. Sievers, J. A. Heidenreich, John Koller— 
Jugendvereins ſache: F. Huhns, F. Monſchke, E. Lengefeld. Publi- 
kationsſache: J. Monſchke, G. Monſchke, Karl Steindam. Erziehungs— 
ſache: A. Heinz, F. Orthner, Th. Schönewolf. Dankesbeſchlüſſe: F. 
Sievers, W. Hofmann, Kl. Heinemann. Durchſicht des Schatzmeiſter— 


berichts: Ed. Schneider, W. Monſchke. Progammkomite: F. Heiſig, 


A. Heinz, A. Becker. Berichterſtatter: „Sendbote“: A. Heinz; Baptist 
Standard': F. Huhns; Missionary Worker”'': F. Monſchke; „Germania und 


Warte“: F. Sievers. 


Gemeindebriefe. Dieſelben wurden verleſen, und das Komitee 
zur Durchſicht derſelben berichtete wie folgt: 

Wenngleich nur wenige Gemeinden von großen Siegen zu berichten haben, 
ſo iſt doch der Ton der Briefe ein dankbarer und herzlicher. Wir danken dem Herrn _ 
für das, was geſchehen iſt, empfinden aber, daß mehr hätte geſchehen können. Es 
laſſen ſich folgende Tatſachen zuſammenſtellen: Die gegenwärtige Gliederzahl iſt 
686. Der Opferſinn hat Lobendes geleiſtet. Für alle Zwecke zuſammen wurden 
79052 gegeben. Ein neues Arbeitsfeld iſt in New Braunfels in Angriff genommen 
worden und unter Br. F. Monf<kes Leitung daſelbſt eine deutſche Baptiſten— 
gemeinde gegründet worden. Laſſen wir uns durch die mancherlei Hinderniſſe 
nicht entmutigen, ſondern anſpornen zu anhaltendem Gebet, Geben und Arbeiten. 
— Das Komitee. | 


Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. Derſelbe 


wurde verleſen, beſprochen und angenommen. Der Bericht lautet wie folgt: 


Teure Geſchwiſter! Wie üblich, nachdem wieder ein Konferenzjahr zum Ab— 
ſchluß gekommen iſt, wollen wir hier kurz über den Stand der Miſſion in den 
Grenzen der Konferenz, ſowie auch über die Tätigkeit des Miſſionskomitees im 
Verlauf des Jahres berichten. Das Miſſionskomitee hielt innerhalb des Jahres 
eine beratende Verſammlung ab, und zwar zur Zeit der Tagung der State Con- 
vention im November 1905 in Vallas. Folgende Brüder waren anweſend: F. 
Jerger, D. Wiegand, F. Fehlberg, F. Heiſig, J. A. Heidenreich, F. Sievers und 
Theo. Schaible. Da der Baptist Standard” in einem Bericht von Houſton ſagte, 
daß die deutſche Gemeinde dajelbſt beabſichtige, den deutſchen Gottesdienſt einzu— 
ſtellen und engliſch zu predigen, ſo wurde der Miſſionsſekretär beauftragt, nach 


Houſton zu gehen und Nachfrage bei der Gemeinde anzuſtellen, ob dieſer Bericht 


auf Wahrheit beruhe; wenn ja, dann die Gemeinde zu erſuchen, ihre Applikation 
um Unterſtützung bei der engliſchen Behörde einzureichen. Die Nachfrage ergab, 
daß dem nicht ſo ſei und die Gemeinde deutſch bleiben wolle. 

Im Monat Februar wandte ſich die Gemeinde Dallas an das Miſſionskomitee, 
um deſſen Rat und Hilfe bittend in der mißlichen Lage, in die die Gemeinde ge— 
raten war nach dem Wegzug ihres Predigers. Die Brüder J. A. Heidenreich, R. 


= 
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Fehlberg und F. Sievers reiſten hin, und mit der Hilfe des Herrn gelang es, den 
Frieden wieder herzuſtellen. | 

Für die Kirche in Needville hat ſich bis jetzt noch kein Käufer gefunden, ebenſo 
ſteht das Kircheneigentum in Brenham dem Verfall preisgegeben da. Dazu kommt 
jetzt auch Harwood, denn nachdem die Familie Schulz ſic der engliſchen Gemeinde 
in Gonzales angeſchloſſen, hat das Werk auch dort, menſchlich geredet, ſeinen Halt 
verloren. Die Familie Quaſt iſt nach Kalifornien gezogen, Schw. Schröder iſt 
geſtorben und dies läßt Br. Peters und Frau und Schw. Schmeltekopf allein zu⸗ 
rück. Ein Bruder hat geſchrieben, daß er wünſcht, die Predigerwohnung zu fau- 
ſen; die Konferenz möge bei paſſender Gelegenheit darüber Beſtimmungen treffen. 
Br. Schaible, unſer Reiſeprediger, reichte im Laufe des Jahres ſeine Reſignation 
ein und beſchloß ſeine Arbeit am Ende des 3. Quartals, um einem Ruf der 1. Ge- 
meinde in Chicago zu folgen. Bis jetzt iſt kein Reiſeprediger an Br. Schaibles 
Stelle berufen worden. Br. F. J. Monſchke, Miſſionar unter den Deutſchen in 
San Marcus Association, deſſen Anſtellung von der Association ausgeht, hat ſeine 
Wirkſamkeit beſonders in New Braunfels, einer faſt ganz deutſchen Stadt. Daß 
der Herr die Arbeit geſegnet hat, iſt erwieſen, indem ein ſchönes, dem Zweck ent- 
ſprechendes Eigentum erworben iſt, wo ſeit Beginn dieſes Jahres regelmäßig jeden 
Sonntag Gottesdienſt gehalten wird. Eine blühende Sonntagsſchule iſt eine 
weitere Frucht der Arbeit. Br. F. Orthner hat ſeine Reſignation eingereicht und 
beſchließt ſeine Arbeit mit Ende Juli, um einem Rufe nach Auſtralien zu folgen. 

Die Berichte unſerer Brüder auf den verſchiedenen Feldern lauten wie folgt: 

1. F. Jerger, Dallas, 6 Monate. Predigten 50, Anſprachen 31, Aufnahme 
durch Briefe 5, Beſuche 27, Traktate verteilt 630. 

2. A. Heinz, Dallas, 3 Monate. Predigten 19, Anſprachen 17, Aufnahme 
durch Briefe und Erfahrung 8, Beſuche 41, Tratate verteilt 300 Seiten. Kollektiert 
für Einh Miſſion $10, Heiden-Miſſion $24, Kirchenbau $10, Waiſenſache $50 20. 

3. F. Huhns, Houſton, 12 Monate. Predigten 185, Anſprachen 50, Auf- 
nahme 1, Beſuche 647, Traktate verteilt 905 Seiten. Kollektiert für Heiden⸗ 
Miſſion $10.30. | 

4. F. Orthner, Elm Creek u. Seguin, 12 Monate. Predigten 104, Anſprachen 
62, Beſuche 164, Traktate verteilt 682 Seiten. Kollektiert für Staats⸗Miſſion $15, 
Heidenmiſſion 35.50. 

5. Theodor Schaible, Reiſeprediger, 9 Monate. Predigten 139, Anſprachen 
80, Taufen 1, Beſuche 187, Traktate verteilt 2864. Kollektiert für Staats- Miſſion 
$193.50, Heiden⸗Miſſion $38, Kapellenbau $6, Waiſenſache $10. 

Dieſe nackten Zahlen laſſen den Fleiß und die treue Arbeit der Briider erken⸗ 
nen, die Frucht dieſer Arbeit jedoch wird die Ewigkeit erſt voll und ganz offen⸗ 
baren. Es war Eurem Sekretär möglich, im Laufe des Jahres folgende Gemeinden 
zu beſuchen: Hurnville, Dallas, Denton, Waco, Houſton und Harwood. 

Werfen wir jetzt einen Rückblick auf das verfloſſene Jahr und unſer Week ins⸗ 
geſamt, ſo iſt derſelbe eben nicht erfreulicher Natur, ſondern gibt uns eher Veran— 
laſſung zur tiefen Beugung vor dem Herrn, wenn wir wahrnehmen müſſen, daß 
der ſichtbare Erfolg unſerer Arbeit, ſo weit Bekehrungen in Betracht kommen, dem 
in früheren Jahren weit zurückſteht. Gewiß liegt die Urſache teilweiſe wohl in 
dem Mangel an Predigern, da ein Teil unſerer Felder brach liegen. Die Gemein- 
den Hurnville und Waco haben bereits ſeit Jahr und Tag keinen Prediger, dazu 


kommt jetzt noch Blue Mount; auch Dallas war einige Monate ohne Prediger. 


Gewiß hat dieſer Umſtand mit dazu beigetragen, denn wo nicht geſäet wird, kann 
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auch nicht geerntet werden. Der Herr gebe, daß dieſer Not bald Abhilfe geſchehe. 
Ein weiteres Hindernis im Erfolg, und nach meinem beſcheidenen Dafürhalten 
wohl auch das größte, iſt, daß unter den Predigern und Gemeinden nicht der Geiſt 
der Liebe und der Eintracht herrſcht, wie es billig, bei Kindern Gottes ſein ſollte; 
und ſo lange ſolche Zuſtände beſtehen, kann der Herr ſich nicht zu unſerem Werke 
bekennen. Es ſollte jeder Prediger und jede Gemeinde ernſtlich bemüht ſein, dahin 
zu ſtreben, daß herzliche Liebe und Einhelligkeit gefördert, und wo ſie fehlen, wie⸗ 
der hergeſtellt werden. Nur dann können wir erwarten, daß Zeiten der Erquikung 
vom Angeſichte des Herrn ſein Volk erfreuen werden. 
F. Sievers, Korreſpondierender Sekretär. 
Der Sekretär erhielt für ſeine Mühe den Dank der Konferenz und 


wurde wieder auf ein Jahr in ſein Amt gewählt. 


Empfehlungen des Miſſionskomitees. 


1. Empfehlen wir, die Gemeinde Dallas für das kommende Jahr mit $150 zu 
unterſtützen. 

2. Die Gemeinde Elm Creek mit $500 mit der Bedingung, daß der neu ange- 
ſtellte Prediger ſeine Wirkſamkeit unter der deutſchen Bevölkerung in nächſter Um⸗ 
gebung ausdehnt. 

3. Die Gemeinde Hurnville in Verbindung mit Blue Mount mit 8500. Jede 
Gemeinde gibt $100 und Blue Mount noch $50 Reiſegelder auf dem Felde. 

4. Die Gemeinde Houſton mit $400, vorausgeſetzt, daß Br. Huhns' Verhält⸗ 
nis zur Gemeinde ein zufriedenſtellendes iſt; es iſt ein Komitee ernant, dieſes zu 
unterſuchen. Andernfalls ſoll die Unterſtützung für Br. Huhns auf dieſem Felde 
aufhören. 5 

5. Die Gemeinde Waco mit $600 zu unterſtützen und daß die Gemeinde die nahe 
liegenden deutſchen Anſiedelungen, als Weſt, Me Gregor u. ſ. w., mit zu bearbei⸗ 
ten ſucht. 

6. Wir empfehlen die Wiederanſtellung eines Reiſepredigers mit demſelben 
Gehalt ais Br. Schaible hatte. (Da die Konferenz den Reiſeprediger ſelbſt zu 
wählen wünſchte, ſo wurde zur Wahl geſchritten und Br. F. Sievers gewählt.) 

7. Daß wir Br. A. Becker, Greenvine, für die Arbeit in Brenham und Cedar 
Hills eine Gehaltszulage von $150 aus der Miſſionskaſſe bewilligen. 


Dieſe Empfehlungen wurden von der Konferenz angenommen. 


Finanzbericht des Schatzmeiſters der Texas⸗Konferenz. 


Vom 1. Aug. 1905 bis 26. Juli 1906. 
Einnahmen, Ausgaben 
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Kyle, Teras, den 26. Juli 1906. 
C. F. Heidenreich, Schatzmeiſter. 
Durchgeſehen und für richtig befunden. — Ed. Schneider, Wm. Monſchke. 
Dem Schatzmeiſter wurde der Dank der Konferenz votiert und er aufs 
neue mit dem Amte betraut. 


Heidenmiſſion. Dieſelbe wurde eingeleitet durch einen Aufſatz von 
J. Sievers über die Frage: „Erkennen und üben wir unſere Pflicht der 
Heidenmiſſion gegenüber?“ Beſprechung folgte. Das Komitee unter— 
breitete folgende Empfehlungen, welche angenommen wurden: 

Die ganze Welt in dieſem Jahrhundert für Jeſum!* iſt die Miſſionsparole 
unſerer Zeit. Da aber dieſes Ziel noch lange nicht erreicht iſt, ſo empfehlen wir 
l. Daß man von der Kanzel aus und woimmer es möglich iſt über die Heidenmiſ⸗ 
ton Information verbreite. 2. Daß die Arbeit mit Glauben, Gebet und Gaben, 
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Geld, auf das nachdrücklichſte unterſtützt werde. 3. Daß Gemeinden und Prediger 
Umſchau halten, ob nicht in ihren Kreiſen Kräfte ſind, die ſich in dieſem Zweig der 
chriſtlichen Miſſion als nützlich erweiſen könnten. Junge Männer und Frauen, 


die Begabung und Frömmigkeit genug beſitzen, ſollten ermutigt werden, dieſe 
Arbeit zu ihrer Lebensaufgabe zu machen. — Das Komitee. 


Erziehungsſache. Br. F. Orthner leitete die Schulſache mit 


einem Aufſatz ein: „Was ſchuldet unſere Schule in Rocheſter unſeren Ge. 


meinden?“ Das Komitee für dieſen wichtigen Zweig unterbreitete folgen? 
den Bericht, welcher angenommen wurde: 

Wir, als Texas⸗Konferenz, ſind mit Dank gegen Gott erfüllt, daß unſere 
Schule wieder ein Jahr der geſegneten Tätigkeit zurückgelegt hat. Wir drücken 
unſere Anerkennung der treuen und ſelbſtverleugnenden Arbeit der Lehrer unſerer 
Schule aus und freuen uns, daß ſich wieder eine ſchöne Anzahl Brüder zur Auf- 
nahme gemeldet haben. Wir wünſchen Lehrern und Schülern Gottes reichſten Se- 
gen im kommenden Jahr und empfehlen die Schule auch fernerhin der Fürbitte 
und kräftigſten Unterſtützung unſerer Gemeinden. — Das Komitee. 


Publikationsſache. Dieſe leitete Br. Huhns ein mit einem 
Aufſatz: „Die Literatur unſerer Denomination.“ Die Stellung der Kon— 
ferenz zu dieſem Zweig findet in folgendem Komiteebericht Ausdruck: 

Immer iſt und wird die Preſſe in unſerer Zeit eine Macht, die zum Guten 
oder Böſen wirkſam iſt. Nun iſt es leider wahr, daß Schundliteratur, die das 
Mark der Jugend ausſaugt, in immer größerer Menge auf den Markt geworfen 
wird. Daher empfehlen wir: 1. Daß es ſich jeder zur Aufgabe mache, irgend 
welche gute Literatur zu verbreiten. 2. Daß jeder Baptiſt ſein Beſtes tue, damit 
die Zeitſchriften unſeres Publikationshauſes allgemeine Verbreitung finden, auch 
über die Grenzen unſerer Gemeinden hinaus, damit fie auch dort ihre ſegensreiche 
Wirkſamkeit entfalten können, wo jetzt ſchlechte Literatur ihre verderbliche Wirkung 
ausübt. 3. Daß das Publikationshaus für die Bibeln und Teſtamente, welche zu 
freier Verteilung ausgeſandt werden, kein Geld, auch nicht die kleinſte Summe, 
verlange, wenn dieſes aber unbedingt nötig iſt, dann ſoll der Stempel, der da be— 
ſagt, daß ſolche Bibeln und Teſtamente ein Geſchenk des Publikationshauſes ſind, 
nicht in beſagten Bibeln und Teſtamenten zu finden ſein, denn nur ſo kann der 
Eindruck, daß der Verteilende ſich ſelbſt ein paar Cents in die Taſche ſtecken will, 
vermieden werden. — Das Komitee. 


Schweſtern⸗Miſſionsſache. Dieſem Zweige widmete Br. A. 
Becker eine ſchriftliche Arbeit über: „Der Einfluß der Schweſtern innerhalb 
und außerhalb der Gemeinde.“ Der Bericht des hierzu ernannten Komi: 
tees wurde wie folgt angenommen: 

Wir freuen uns, daß die Wichtigkeit der Arbeit der Schweſtern im Reiche 
Gottes auf unſerer Konferenz anerkannt worden iſt. Doch fühlen wir uns veran- 
laßt, die Schweſtern unſerer Gemeinden zu ermutigen, ſich wenn möglich zu Ber: 
einen in ihren reſpektiven Gemeinden zu verbinden, um ſo wirkſamer die Reichsſache 
unſeres Gottes fördern zu können. — Das Komitee. 


Waiſenſache. Br. J. A. Heidenreich, ein Freund der Waiſen, 
leitete dieſen hochwichtigen Zweig ein mit einem Aufſatz. Das Komitee für 
Waiſenſache berichtete wie folgt: 
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Wir freuen uns über den gegenwärtigen Stand unſerer Waiſenſache, da wir 
ein harmoniſches Zuſammenwirken der beiden Vereine wahrnehmen. Wir emp- 
ſehlen dieſe Gott ſo wohlgefallige Anſtalt fiir Verſorgung unſerer Waiſen auch der 
ferneren Fürbitte und Unterſtützung der Gemeinden und einzelnen ae — 
Das Komitee. 

Jugendvereinsſache. Dieſem Zweig wurde der Freitag Abend 
eingeräumt. Folgendes Programm kam unter der Leitung von R. F. 
Fehlberg zur Ausführung: Referate: „Zweck der Jugendvereine,“ von E. 
Lengefeld; „Mehr Gottesfurct unter der Jugend,“ von A. Becker; , Chriſt- 
liche Selbſtändigkeit, Ideale und Wirklichkeit,“ von F. J. Monſchke. De⸗ 
klamationen und Chorgeſänge von den jungen Leuten der Bethel-Gemeinde. 
Folgende Cmpfehlung wurde vom Komitee eingereicht und angenommen: 

Die Wichtigkeit der Jugendvereine wird noch immer nicht genügend aner⸗ 
kannt. Es iſt zu bedauern, daß nicht alle unſere Gemeinden einen Jugendverein 
haben. Wir empfehlen ihnen einen ſolchen aufs wärmſte. — Das Komitee. 


Tonntagsſchule. Dieſem hochwicht gen Zweige war der Sonntag 
Nachmittag eingeräumt, doch wurde unſere Zuſammenkunft durch einen ſtar— 
ken Regen vereitelt, und konnte das Programm nicht ausgeführt werden. 


Heimgänge. Das Komitee für Sterbefälle berichtete wie fo'gt: 

Auch in dieſem Jahr ſind eine Anzahl der Unſeren vom Glauben zum 
Schauen gekommen. Durch dieſe Heimgänge werden wir aufs neue daran erin⸗ 
nert, daß die Zeit kurz iſt, in der wir für den Heiland wirken können. Es iſt alles 
ihr Gewinn, und ihre Werke bleiben im Segen. Der Herr tröſte die Hinter⸗ 
bliebenen! — Das Komitee. 


Wichtige Zuſchriften. Das Komitee für wichtige Zuſchriften 
empfiehlt einen Brief von der Schule in Rocheſter, vom Publikationshaus 
in Cleveland, vom Waiſenhaus in Louisville, von Br. Mäder in Needviſie 
und von Br. Schaible in Chicago. Bericht angenommen. 


Referate. Außer den ſchon angeführten Aufſätzen lieferten noch 
die rachſtehenden Brüder belehrende Arbeiten: F. J. Monſchke: „Urſp ung 
und Bedeutung des Abendmahls;“ F. Orthner: „Die Gnadengaben im 


* 
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Bericht des Anordnungskomitees für die nächſte Konferenz: 

1. Zeit der Konferenz: Juli 1907. 2. Ort: Greenvine, Waſhington Co. 3. 
Eröffnungspredigt von Br. A. Heinz; Stellverireter: Br. R. F. Fehlberg. Lehr- 
predigt von Br. F. Heiſig; Gegenſtand: „Bibliſche Heiligung“; Stellvertetrer: 
Br. F. J. Monſchke. 5. Miſſionspredigt von Br. F. Sievers; Stellvertreter: Be. 
J. Sydow. 6. Schriftliche Arbeiten von den Brüdern A. Becker, A. Heinz und 
R. F. Fehlberg. Themata ſpäter zugeſchickt vom Programmkomitee. — Das 


Komitee. 
Glückwünſche. 


1. In Anbetracht, daß unſer Reiſeprediger, Br. G. C. Th. Schaible, nach vier⸗ 
jähriger Mühe, aber erfolgreicher Arbeit es unter obwaltenden Umſtänden als 
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den Willen Gottes angeſehen, einen anderen Wirkungskreis zu übernehmen, und 
daher dieſe Arbeit in Texas verlaſſen hat, ſei hiermit beſchloſſen, daß wir, als 
Teras-Konferenz mit der Gemeinde Bethel verſammelt, unſere Anerkennung für 
geleiſteie Dienſte ausdrücken, und wir wünſchen Br. Schaible des Herrn reichſten 
Segen auf ſeinem neuen Felde und wir verſprechen ihm ein herzliches Willkommen, 
ſobald ihn der Herr nach Teras zurückführt. — F. Heiſig. 

Angenommen. 

2. Da Br. F. Orthner es als Gottes Willen angeſehen hat, ſein jetziges 
Arbeitsfeld zu verlaſſen und nach Auſtralien zu ziehen, ſo drücken wir über dieſen 
Verluſt im Werke dahier unſer Bedauern aus, wünſchen aber Br. Orthner auf ſei: 
nem neuen Arbeitsfelde Gottes reichſten Segen und Erfolg — Das Komitee. 

Bericht angenommen. 


Gottesdienſtliche Verſammlungen. Segensreiche Gebets 
ſtunden wurden jeden Morgen von 9—10 Uhr abgehalten. Donnerstag 
Morgen: F. J. Monſchke: „Der Wandel im Geiſt,“ Gal. 5, 16. Freitag 
Morgen: F. Sievers: „Der Wandel im Licht,“ Jeſ. 2, 5. Samstag 
Morgen: F. Heiſig: „Der Wandel in der Liebe,“ Eph. 5, 2. Nebſt der 
erwähnten Eröffnungspredigt brach uns am Donnerstag Abend Br. A. 
Heinz das Brot des Lebens. Zur Sonntagsſchule redeten die Brüder A. 
Heinz. Heinemann, Lengefeld und Zumach. Die Lehrpredigt wurde von 
Br. F. Huhns gehalten. Thema: „Die bibliſche Taufe.“ Die Miſſions- 
predigt am Abend hielt Br. F. J. Moſchke. Am Schluß derſelben wurde 
die Miſſionskollekte gehoben, welche nahezu 8500 betrug. 


Sonſtiges. Die Konferenz bewilligte ihrem Schatzmeiſter ein 
Jahres gehalt von 810 für ſeine Mühe. — Die eingegangene Gemeinde 
Harwood betreffend wurde beſchloſſen, den Verkauf der Predigerwohnung 
den Truſtees der Konferenz zu übergeben. — Ein Brief von New Braun— 
fels wurde verleſen und in demſelben die Gründung und Anerkennung einer 
neuen Gemeinde gemeldet, welche auf Beſchluß der Konferenz einverleibt 
wurde. Der Vorſitzer reichte Br. F. J Monſchke, dem Prediger der neuen 
Gemeinde, die Hand der Gemeinſchaft, und erhielt derſelbe auch durch 
einen B.ſ<hluk das Stimmrecht in der Konferenz. 


Daukesbeſchlüſſe. Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden von dem 
Komitee eingereicht, von der Konferenz angenommen und vom Konferenz— 
vorſitzer in der Schlußverſammlung vorgeleſen: 


Wir ſprechen hiermit der Gemeinde Bethel für die freundliche Aufnahme und 
herzliche Bewirtung der Konferenzgäſte unſeren herzlichen Dank aus. Beſon— 
ders auch dem geſchätzten Prediger, Br. Fehlberg, der mit unermüdlicher Umſicht 
ſich der Gäſte angenommen in der Beſorgung der Quartiere u. ſ. w., ſowie den 
lieben Geſchwiſtern für die überaus großartige Bewirtung und Verpflegung der 
Gäſte in den Familienkreiſen, wo wir einkehren durften. Ferner danken wir dem 
Chor, der durch den Geſang zur Erhebung der Gottesdienſte beigetragen hat. Auch 
danken wir dem Vorſitzer der Konferenz für ſeine taktvolle Leitung der Geſchäfts— 
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verſammlungen, was gewiß dazu beigetragen hat, daß die Konferenz einen ſo 
friedlichen Verlauf genommen hat. Der Herr ſegne die liebe Gemeinde Bethel 
und ihren geſchätzten Prediger auch fernerhin reichlich in ihrer Arbeit! — Das 


Komitee 
R. F. Fehlberg, 1. Schreiber. 


— —— — - —. : 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Blue Mount, predigerlos. Halten aber doch unſere Verſammlungen auf⸗— 
recht in der Hoffnung, daß der Herr uns bald einen Unterhirten ſenden wird, Die 
Sonntagsſchule iſt in einem gedeihlichen Zuſtand, der Jugendverein halt ſeine Ver- 
ſammlungen aufrecht. — M. Salzer, Schr., Krum. | 

Bethel, R. F. Fehlberg, Prediger. Das Wort Gottes iſt reichlich von unſerem 
Prediger verkündigt worden, doch iſt der ſichtbare Erfolg ausgeblieben. Durch Weg⸗ 
zug und Ausſchluß verloren wir eine Anzahl Glieder. Sonntagsſchule iſt in gutem 
Zuſtande. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe mit einander verbunden. — Fritz 
Schaub, Schr., Gatesville. 


Brenham, predigerlos. Stehen noch als ein kleines Häuflein da, und im 


gläubigen Vertrauen warten wir der Hilfe unſeres Gottes. — G. E. Sydow, Schr., 
Brenham. 

Canaan, J. C. Sydow, Prediger. Wir rühmen die Gnade des Herrn, daß er 
uns, nachdem Br Petſchke von uns gezogen, in Br. Sydow einen neuen Unterhirten 
geſchentt hat. Die Verſammlungen werden ziemlich gut beſucht; einige Seelen ſtehen 
uns nahe. — John Hodel, Schr., Coryell City. 

Cottonwood, A. Stern, Prediger. Die Reichsſache unſeres Gottes zu for- 
dern, iſt unſer Beſtreben. Trotzdem unſer Prediger ſeit November 1905 krank iſt, 
hat er doch oft, wenn auch unter Schmerzen, das Wort Gottes zum Segen verkündigt. 
Sonntagsſchule und Vereine ſind in gutem Zuſtand. Taufen 6. — A. Schwartinsky, 
Schr., Bruceville. | 

Dallas, A. Heinz, Prediger. Mit dankerfülltem Herzen blicken wir zum 
Herrn empor und preiſen ſeine Liebe, daß Er uns als Gemeinde erhalten hat. Viele 
Stürme hatte die Gemeinde zu beſtehen, doch der Herr hat ſich unſer ganz beſonders 
angenommen. Nachdem Br. Jerger uns im Februar verlaſſen, folgte Br. A. Heinz 
dem Ruf der Gemeinde und arbeitet ſeit Mai mit Freudigkeit unter uns. Die Ver⸗ 
eine und Sonntagsſchule befinden ſich in einem hoffnungsvollen Zuſtand. — Guſtav 
Tiedtke, Schr., Dallas. 

Denton, F. Heiſig, Prediger. Wir ſind beſtrebt, die uns vom Herrn geſtellte 
Aufgabe zu erfüllen. Die Verſammlungen werden mit wenig Ausnahme gut beſucht. 
Gemeinde und Prediger ſind in Liebe mit einander verbunden. Die Vereine und 
Sonntagsſchule arbeiten im Segen voran. Beklagen den Verluſt von acht Gliedern. 
Taufen 2 — Übbe Übben, Schr., Denton. 

Elm Creek, predigerlos. Wir durften ein Jahr des Segens zurücklegen. 
Die Gemeinde würde durch die Verkündigung des Wortes Gottes im Glauben ge- 
ſtärkt. Die Verſammlungen ſind gut von Gliedern und Fremden beſucht worden. 
Nur bedauern wir, daß Br. Orthner uns ſo bald verlaſſen hat. Wir empfehlen uns 
der Fürbitte aller Mityerbundenen. — Emil Vorpahl, Schr., Seguin. 

Fiſher Co., predigerlos. Wir verſammeln uns jeden Sonntag, halten 
unſere Sonntagsſchule und ſonſtigen Verſammlungen aufrecht. Flehen um Belebung 
und um einen Unterhirten. — W. Schindler, Schr., Fiſher Co. 

Greenvine, A. Becker, Prediger. Die Gnade des Herrn iſt mit uns ge⸗ 
weſen; haben viel Segen durch die Verkündigung des Wortes Gottes empfangen. 
Die Verſammlungen in der Gemeinde und auf dem Miſſionsfelde werden gut be⸗ 
ſucht. Die Sonntagsſchule erweckt zu den beſten Hoffnungen. Prediger und Ge⸗ 
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meinde ſind in Liebe miteinander verbunden. Wir wünſchen der Konferenz Gottes 
reichen Segen. Taufen 5. — W. H. Wedemeyer, Schr., Greenvine. 

Henrietta, predigerlos. Kein Bericht. 

Houſton, F. Huhns, Prediger. Wir erbieten der Konferenz unſeren Gruß. 
Durch Wegzug bedauern wir etliche Glieder verloren zu haben; ſind aber dennoch 
nicht entmutigt. Taufen 2. — L. Paſche, Schr., 1919 Kane Ave., Houſton. 

Hurnville, predigerlos. Kein Bericht. 

Kyle, F. Sievers, Prediger. Wieder iſt ein Jahr unter Gottes Schutz und 
Beiſtand dahin. Die Gemeinde iſt durch die Verkündigung des Wortes Gottes recht 
geſtärkt und befeſtigt worden. Br. Sievers gibt ſich viel Mühe, das Werk Gottes zu 
fördern; doch iſt der Erfolg in der Bekehrung von Seelen nicht der erwünſchte. 
Die Sonntagsſchule und Vereine ſind in blühendem Zuſtand. Taufen 1. — Chriſtoph 
Lengefeld. Schr., Kyle. 

Waco, predigerlos. Sehnen uns nach einem Unterhirten. Durch den Weg⸗ 
jug von Geſchw. Schaible und anderer Glieder haben wir ſehr an Zahl abgenommen. 

och ſind wir überzeugt, daß der Herr noch ein Volk in dieſer Stadt unter den vielen 
Deutſchen hat. — Ed. Schneider, Schr., Box 351, Waco. 
New Braunfels, F. J. Monſchke, Prediger. Wir haben dieſes Werk im 


Aufblick zum Herrn in Angriff genommen. Der Aufbau koſtet viel Mühe und Arbeit. 


— eine Kirche im Laufe des Jahres gebaut und erwarten mit Zuverſicht den 
egen Gottes. — F. J. Monſchle. 
Harwood, predigerlos. Kein Bericht. 


Albert Heinz, 2. Schreiber. 


IN MEMORIAM. 


Heimgänge während des Jabres. 


Gemeinde. Alter. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Becker, Auguſt, R. R. 2, Burton, Tex. 
Fehlberg, R. F., Gatesville, Tex. 
Heidenreich, J. A., Kyle, Tex. 

Heinz, Albert, 206 Good Str., Dallas, Tex. 
Heiſig, F., Denton, Tex. 

Huhns, F., 813 Houſton Ave., Houſton, Tex. 
Monſchke, F. J., New Braunfels, Tex. 
Sievers, F., Kyle, Tex. 

Stern, A., Lorena, Tex. 

Sydow, J. E., R. R. 2, Crawford, Tex. 


l. 
2. 
3. 
Geſchwiſter. 


4. 


Wo 


Geſchäftsordnung der Texas⸗Konferenz. 


Ruf zur Ordnung und Verleſen der Namen der Delegaten. 
Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 


Einladung der Abgeordneten von anderen Körperſchaften und beſuchenden 


Ernennung von folgenden Komitees: 
a) Für Gottesdienſte. 


b) © Geſchäfte. N of 
c) “ wichtige Zuſchriften. 
d) “ Auszuge aus den Gemeindebriefen. 


e) © Berichterſtatter. 

f) © Anordnungskomitee. 
(1) Zeit und Ort der nächſten Konferenz. 
(2) Eröffnungsprediger und Stellvertreter. 
(3) Lehrprediger und Stellvertreter. 
(4) Miſſionsprediger und Stellvertreter. 
(5) Schriftliche Arbeiten. 


. Leſen der Berichte von den Gemeinden und anderen Körperſchaften. 
Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften u. ſ. w. 
Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. ; 

Bericht des Schatzmeiſters. © 

Wahl des korreſpondierenden Sekretärs. 

Wahl des Schatzmeiſters. 

Berichte der letztjährigen Komitees. 

n Jugend-Vereinsſache. > 
Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache. | 

. Beſprechung iiber 


a) Miſſion. 

b) Predigerausbildung. 

c) Literatur und Kolportage. 
d) Sonntagsſchule. 


Sonſtige Geſchäfte. 
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Konſtitution. 


5 
Der Name unſerer Verbindung ſoll ſein: „Die Texas-Konferenz deutſcher Bap⸗ 


tiſten Gemeinden.“ 
I. 

Der Zweck der Konferenz ſoll ſein: ä 

1. Die Bekanntſchaft und bibliſche Verbindung der Gemeinden zu pflegen. 

2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes über die ganze Welt in Verbindung mit 
unſeren Konferenzen zu fördern, beſonders aber unter unſerem deutſchen Volke 
in Amerika. 

. Die Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Verſammlungen auch Fragen beraten, 
die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden beziehen; irrige Anſichten in betreff 
der Lehre und Ordnung abwehren, die zerſtreuten Kräfte ſammeln und zur 
Arbeit ermuntern und der Gemeinde, mit welcher die Konferenz ſich verſam⸗ 
melt, zum Segen und Nutzen werden. ä 


[I]. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen, 
und nachdem ſie von der Konferenz aufgenommen worden iſt, ſoll ſie das Recht haben, 
drei Abgeordnete aus ihren Gliedern nebſt dem Prediger zu den Jahresverſamm⸗ 
lungen zu ſenden, welche zum Abſtimmen berechtigt ſind. Jede Gemeinde, die über 
100 Mitglieder zählt oder deſſen Bruchteil, ſoll das Recht haben, einen Delegaten 
mehr zu ſenden. Die Aufnahme kann nur in einer regelmäßigen Jahresverſammlung 
der Konferenz nach geſchehener Prüfung ſtattfinden. 

IV. 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen eine ſolche begründete Anklagen wegen Irrlehren oder 
ſonſtiger Unordnung erhoben und erwieſen ſind. (Wir halten die Glaubensartikel 
und den Glaubensbund, ſowie auch die Darlegung der Gemeinde-Ordnung in Pendle⸗ 
tons Gemeinde-Handbuch als ſchriftgemäß.) 

V. 
Die Konferenz erwählt bei ihrer jährlichen Zuſammenkunft durch Stimmzettel 
emen Vorſitzer und Stellvertreter, zwei Schreiber, einen Korreſp. Sekretär und einen 
Schatzmeiſter; dieſe bleiben im Amte, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 

|. Der Vorſitzer ſoll die Verſammlung durch allgemein parlamentariſche Ordnung 
leiten; in-ſeiner Abweſenheit ſoll der Stellvertreter ſeine Stelle einnehmen. 

2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen, der zweite Schreiber ſoll die 
Skatiſtik aufſtellen und der Korreſp. Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz 
für die Konferenz und das Miſſionskomitee führen. 

3. Der Schatzmeiſter ſoll die Gelder der Konferenz empfangen und auszahlen 
nach der Ordnung der Konferenz und Bericht abſtatten. 

VI. 

J. Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes ſoll die Konferenz ein Miſ⸗ 
ſionskomitee erwählen, beſtehend aus einem von der Konferenz erwählten 
Korreſp. Sekretär und dem Schatzmeiſter, welche jährlich zu wählen ſind; 


— 20 — 


ferner ſieben Brüder, welche drei Jahre im Amte ſtehen ſollen, von welchen 
die letzten zwei oder drei jedes Jahr ausſcheiden und wiedererwählt oder durch 
neue erſetzt werden können. Dieſes Miſſionskomitee ſoll ſobald wie mö lich 
ſich verſammeln (ehe die Konferenz ſich vertagt) und aus ihrer Mitte einen 
Vorſitzer für das kommende Jahr erwählen. 
Das Miſſionskomitee iſt von der Konferenz ermächtigt, vakante Stellen zu 
2 und nach gewiſſenhafter Ueberzeugung Unterſtützung zu bewilligen; 


TS 


im Notfall neue wichtige Felder proviſoriſch zu beſetzen bis zur nächſten Kon⸗ 
ferenz, und alle ihre Beſchlüſſe durch den Korreſp. Sekretär an die betreffenden 
Behörden zu übermitteln. 3 

3. Der Name und die Adreſſe des Schatzmeiſters ſollen ſtehend im „Sendboten“ 

7 ſein, alle Gelder für Miſſionszwecke u. ſ. w. an ihn geſandt, nach 
lnweiſung des Komitees verteilt, an die betreffenden Miſſionskörper geſandt 
und im „Sendboten“ quittiert werden. 

4. a: die Konferenz jährlich zwei Delegaten wähle, welche uns im Jntereſſe der 
Miſſion u. ſ. w. bei der Texas General⸗Konvention vertreten, und daß die 
Konferenz eine Kaſſe habe, in welcher ein beſtehender Fonds von wenigſtens 
fünfzig Dollars ſei, zur Beſtreit ung der Unkoſten für ſolche und andere Fälle. 

5. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einem Wechſel des Miſſionars erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten, 
widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 

6. Der Schatzmeiſter ſoll keine Gelder auszahlen, mit Ausnahme an die verſchie⸗ 
denen Miſſionsbehörden, worüber er nicht erſt eine Anweiſung erhält, vom 
Vorſitzer des Miſſionsfomitees und dem Korreſp. Sekretär unterzeichnet. 

7. Wenn eine Sitzung des Miſſionskomitees einberufen worden iſt, aber nicht die 
genügende Anzahl Mitglieder anweſend ſind, die Geſchäfte zu erledigen, ſo iſt 
der Vorſitzer berechtigt, ſo viel als drei Stellvertreter zu ernennen. Fünf 
Glieder des Miſſionskomitees ſollen ein Quorum bilden. 

8. Es ſoll die heiligſte Pflicht des * — ſein, wenn in einer Gemeinde 
Zerwürfniſſe vorkommen, alſo daß ein geſegnetes Zuſammenwirken des Pre- 
digers mit der Gemeinde unmöglich wird, daß der Sekretär oder auch ein oder 
mehrere Brüder hingehen, die Sache zu unter ſuchen und wenn möglich, geord⸗ 
nete Zuſtände wieder herzuſtellen. ol Fall es nicht gelingt und das Miſtton 
geld nicht mehr gut angewandt iſt, ſoll die Unterſtützung dem Felde entzogen 
werden. 

VII. 


Kein Beſchluß der Konferenz kann in Wiedererwägung gezogen oder verändert 
werden ohne zwei Drittel Stimmenmehrheit. 


VIII.; 


Die Konſtitution kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei Trittel Stim” 
menmehrheit verändert werden. 


Nebengeſetze. 

1. Jede Sitzung ſoll vom Vorſitzer oder Stellvertreter mit Leſen der heiligen 
Schrift, Geſang und Gebet eröffnet werden. 

2. Der Vorſitzer ſoll alle von Gliedern unterſtützte Anträge der Konferenz vor- 
legen und nach genügender Beratung und Abſtimmung das Reſultat der Verſamm- 
lung mitteilen. 

8. Wenn ein Glied ſich an der Beratung beteiligen will, ſo ſoll es dasſelbe durch 
Aufſtehen zu erkennen geben, worauf der Vorſitzer ihm durch Nennung des Namens 
das Recht zum Sprechen gibt, und zwar für fünf Minuten, für denſelben Gegenſtand 
nur zweimal. | 


iteh 4. Jedem Antragſteller ſoll nach geſchehener Beſprechung das Schlußwort frei⸗ 
tehen. 
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5. Am Anfang einer jeden Tagesſitzung ſoll das Protokoll des vorigen Tages 
vom Schreiber vorgeleſen und von der Konferenz korrigiert und beſtätigt werden. 

6. Jeder von der Konferenz angeſtellte Miſſionar iſt verpflichtet, ſeinen viertel- 
jährlichen Bericht an den Korreſp. Sekretär zur Durchſicht und Unterſchrift einzu⸗ 
ſenden, und nicht, wie bisher, direkt an den Superintendenten der Texas Miſſions⸗ 
behörde (State Board). 
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Stehende Beſchlüſſe. 5 


1. Beſchloſſen, daß das Miſſionskomitee ſich zu irgend einer Zeit zur Be⸗ 
ratung betreffs der Miſſionsfelder verſammeln kann, wenn der Korreſp. Sekretär und 
Vorſitzer es für nötig erachten. Jedoch müſſen zuvor alle Mitglieder des Komitees 
davon in Kenntnis geſetzt werden. | 

2. Beſchloſſen, daß wir als Konferenz unſeren Gemeinden empfehlen, nur 
ſolche Perſonen in den Gemeinden kollektieren zu e die eine ſchriftliche Erlaubnis 
von dem Miſſionskomitee aufweiſen können, daß ſie kollektieren dürfen, welche Er⸗ 
laubnis ihnen nach eingezogenen Erkundigungen werden ſoll. | 

3. Beſchloſſen, den Korreſp. Sekretär als Delegat zur State Couvention 
zu betrachten. | 

4. Beſchloſſen, daß wir dem Korreſp. Sekretär alle Unkoſten vergüten und 
ihn bitten, ſo oft wie möglich die Gemeinden im Intereſſe der Miſſion zu beſuchen. 
| 5. fein. Beamten des Miſſionskomitees ſollen auch zugleich Truſtees der Kon⸗ 
erenz ſein. 

Beſchloſſen, daß die Schreiber der Konferenz je $5.00 für ihre Mühe 
erhalten. 


